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Protokoll der 202. ordentlichen Generalversammlung vom 5. Mai 2022 
19.30 Uhr im Rösslisaal Stäfa, Bahnhofstrasse 1, Stäfa 

 

Traktanden 

1. Protokoll der GV 2021 

2. Jahresbericht 2021 und Ausblick 

3. Jahresrechnungen 2021 und Bericht der Revisoren 

4. Entlastung der Organe des Vereins 

5. Ordentliches Budget 2022 des Vereins 

6. Wahlen  
7. Diverses 

 

Beilagen: 

1. Präsenzliste 
2. Jahresbericht des Präsidenten 
3. Jahresrechnungen 2021 
4. Vereinsbudget 2022 

 
 
Anwesend: 48 Mitglieder gemäss Präsenzliste (Beilage 1) 

Entschuldigt: Bezzola Gertrud, Brehmer Cornelia, Brendle-Dufour Marianne und Ro-
land, Egli Arnold, Huber-Roesler Katharina, Riediker Ursula,  

 

Präsident Richard Diethelm begrüsst die Anwesenden und den Musiker Miguel Ramirez, 
der den Ablauf der GV mit auf der Harfe begleiteten Liedern aus seiner argentinisch-
paraguayischen Heimat auflockert.  

Laut dem Präsidenten ist die Einladung an die GV rechtzeitig erfolgt. Das Protokoll der 
letzten GV 2021 und die Jahresrechnung 2021 des Vereins konnten in der Bibliothek und 
auf der Website des Vereins eingesehen werden. Gemeindepräsident und Vorstandsmit-
glied Christian Haltner vertritt an dieser Versammlung die Gemeindebehörden. 

Gegen die Traktandenliste wird kein Einspruch erhoben.  

Auf Vorschlag des Präsidenten wird Silvia Diethelm als Stimmenzählerin bestimmt. 

1. Protokoll der GV 2021 

Das Protokoll der 201. Generalversammlung vom 11. Juni 2021 wird mit Dank an die Ver-
fasserin einstimmig genehmigt.  

2. Jahresbericht 2021 und Ausblicke 

Der Präsident weist auf seinen schriftlichen Jahresbericht 2021 (Beilage 2) hin. Die von 
den Behörden verfügten Massnahmen zum Schutz vor Ansteckung durch das COVID-Virus 
schränkten auch im zweiten Corona-Jahr den Kulturbetrieb unter dem Dach der LGS ein. 
So fanden nur die Hälfte der acht im vergangenen Jahr geplanten Konzerte und Theater-
aufführungen statt. Und die Pflicht, ein COVID-Zertifikat vorzuweisen und die Maske zu 
tragen, sowie die Begrenzung auf Höchstzahlen von BesucherInnen in einem Innenraum-
erschwerten die Nutzung der Bibliothek Stäfa und des Museums zur Farb. 
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Von Einzelfällen abgesehen, zeigten die KundInnen der Bibliothek und die BesucherInnen 
unserer Veranstaltungen und der Ausstellungen im Museum jedoch Verständnis für diese 
Massnahmen, die letztlich zu ihrem eigenen Schutz und zum Schutz unserer Angestellten 
und Freiwilligen ergriffen wurden. Der Präsident dankt allen für dieses Verständnis und 
insbesondere unseren Angestellten und Freiwilligen, dass sie den Mehraufwand durch die 
komplizierten Abläufe ohne Murren geleistet haben und begriffsstutzigen Nutzern unserer 
Angebote die Notwendigkeit der Zugangskontrollen «im richtigen Ton» erklärten. Der Prä-
sident bittet um einen Applaus für die Angestellten und Freiwilligen. 
 
Wegen der vier ausgefallenen Veranstaltungen wurden markant weniger Eintritte in Kon-
zerte und Theateraufführungen als budgetiert verkauft, und die Besucherfrequenzen in 
der Bibliothek und im Museum lagen ebenfalls unter den Erwartungen. Aber diese Corona 
bedingten Einbussen änderten zum Glück nichts daran, dass unser Verein finanziell wei-
terhin gesund und personell gut aufgestellt ist. Im Berichtsjahr gewannen wir 24 neue 
Mitglieder für die LGS gegenüber 25 im Jahr 2020. Gleichwohl nahm der Mitgliederbe-
stand von 805 auf 796 Personen leicht ab, weil wir eben jedes Jahr wegen Wegzugs, To-
desfällen oder Kündigungen von hoch betagten Personen, die unsere Dienstleistungen 
nicht mehr nutzen können, Mitglieder verlieren. 
 
Die Erleichterung in unseren Reihen war gross, als wir am 6. Mai 2021 nach einer sechs-
monatigen Zwangspause mit dem «Salon Dürrenmatt» endlich wieder einen öffentlichen 
Kulturanlass durchführen durften. Das positive Echo auf diesen Anlass im Gedenkjahr 
«100 Jahre Friedrich Dürrenmatt» und auf die Ende Oktober durchgeführte, zweitägige 
Exkursion an Orte am Bieler- und am Neuenburgersee, «wo Dürrenmatt und Rousseau 
wirkten», lehrte uns als Kulturveranstalter Folgendes: In einem Jubiläums-Jahr lohnt es 
sich die allgemein erhöhte Aufmerksamkeit für Leben und Werk einer grossen Persönlich-
keit in der Welt der Kultur für eigene, originelle Anlässe zu nutzen. 

Nachdem es 2021 mit Friedrich Dürrenmatt, dessen Geburt sich zum 100. Mal gejährt 
hatte, gut klappte, starten wir im Sommer das Programm «Goethe 2022». Denn vor 225 
Jahren unternahm Johann Wolfgang Goethe in Begleitung des Stäfner Kunstmalers Jo-
hann Heinrich Meyer von Stäfa seine dritte und letzte Reise auf den Gotthard. Das Pro-
gramm gestaltet eine Partnerschaft, die von der LGS, der Gemeinde Stäfa, dem Museo 
Sasso San Gottardo und der Goethe-Gesellschaft Schweiz gebildet wurde. 
 
Die LGS wird am 2. Juli 2022 in der «Goethe-Stube» des Restaurants «Alte Krone» eine 
Wechselausstellung eröffnen. Gleichzeitig macht sie eine Bibliothek mit fast 500 Werken 
von und über Goethe, die ihr 1978 geschenkt wurde, am selben Ort für die Öffentlichkeit 
zugänglich. Am 12. November 2022 lädt die LGS sodann zu einem Hauskonzert und einem 
Essen «wie zu Goethes Zeiten» in die Musikschule Stäfa und in die «Alte Krone» ein. Und 
im Jahr 2023 wird das Museum zur Farb seine Sonderausstellung dem Thema «Goethe in 
Stäfa» und dessen unverwirklichtem Plan für ein «Tell-Epos» widmen. 
 
Der Präsident übergibt das Wort an Christian Haltner, der die Anwesenden in seiner Funk-
tion als Gemeindepräsident über den Festakt zum 225-Jahr-Jubiläum von Goethes dritter 
Gotthardreise am 2. Juli in der reformierten Kirche Stäfa und die Eröffnung der landesweit 
ersten Dauerausstellung über Goethe in der Schweiz am 3. Juli im Festungsmuseum 
Sasso San Gottardo informiert. Die Anwesenden haben keine Fragen oder Bemerkungen 
zum Jahresbericht 2021 des Präsidenten, er wird per Akklamation genehmigt. 
 
Bibliothek: 

Christian Haltner, der im Vorstand auch für die Bibliothek zuständig ist, berichtet, dass die 
Covid-Pandemie dem Betrieb der Bibliothek Stäfa 2021 erneut ihren Stempel aufgedrückt 
habe. Mehrere Wellen erforderten zuerst die Einführung der Zertifikatspflicht 3G, welche 
später auf 2G verschärft wurde. Für die Bibliothek bedeuteten diese Massnahmen die Ein-



Protokoll GV_05.05.2022_red.docx /3-6  3 

führung von Zutrittskontrollen, welche auch für die Mitarbeitenden einen erheblichen 
Mehraufwand mit sich brachten. Die Massnahmen wurden von den meisten Kundinnen 
und Kunden verstanden und akzeptiert. Trotz breiter Akzeptanz bildeten sie eine zusätzli-
che Hürde für den Bibliotheksbesuch, was sich in den Kennzahlen des Berichtsjahrs nie-
derschlug. Dennoch resultierte über das gesamte Berichtsjahr, wohl auch wegen dem Plus 
von 38 Öffnungstagen gegenüber dem Vorjahr, bei den Ausleihzahlen eine Steigerung von 
2,9%, wogegen die Kundenfrequenz um 11% einbrach. 

Mit lediglich 51 zusätzlichen Ausleihen bei den E-Medien blieb die zu erwartende Steige-
rung in dieser Sparte aus. Daraus schliessen wir, dass diese ihr Nachfragepotenzial mo-
mentan erreicht hat und sich analoge Medien weiterhin einer treuen Kundschaft erfreuen. 
Bei den klassischen Medien ergaben sich in einigen Sparten durchaus Veränderungen, 
insbesondere bei der Sachliteratur Erwachsene (+10,3%), Zeitschriften (+47,6%), Toni-
Hörfiguren (+77,2%). Negativ entwickelt haben sich hingegen Hörbücher für alle Alters-
gruppen (-16.1%). Im Berichtsjahr wurden gut 15% des gesamten Bestandes erneuert. 
Der netto Medienbestand Ende Jahr mit 17'834 Medien blieb gegenüber dem Vorjahr 
stabil mit nur geringen Veränderungen in den einzelnen Sparten. 

Im Januar waren coronabedingt keine Schulklassenführungen möglich. In den folgenden 
11 Monaten konnten dennoch 142 Klassenführungen durchgeführt werden, insgesamt 25 
weniger als im Rekordjahr 2019 mit 167 Schulklassen. Im Gegensatz zum Vorjahr konnten 
die geplanten 5 Veranstaltungen für Erwachsene, Jugendliche und Kinder unter strenger 
Einhaltung der Schutzkonzepte durchgeführt werden. Christian Haltner dankt dem gesam-
ten Bibliotheks-Team für den ausserordentlichen Einsatz im vergangenen Jahr. 
 
Museum 

Christian Dietz präsentiert stolz seinen ersten Jahresbericht zum Museum zur Farb. Das 
Museumsjahr 2021 war geprägt von einem Hin- und Her zwischen Normalität und neuen 
Rückschlägen im zweiten Coronajahr. So galten weiterhin Maskenpflicht und die Cafeteria 
blieb wiederum kalt. Das Museum musste wie im Vorjahr zahlreiche Veranstaltungen ver-
schieben und einige ganz ausfallen lassen. Die Sonderausstellung «Am seidenen Faden – 
Seidenweberei in Stäfa 1830-1960» wurde um ein Jahr verlängert, weil Corona die Saison 
2020 verkürzt hatte. Dank der YouTube Videos von Kurator Lukas Germann wurde das 
Museum zur Farb auf crossmediale Art weitherum bekannt. Das Museum wurde zudem 
durch eine WLAN-Anlage technisch aufgerüstet. 

Lukas Germann und der Präsident der Museumskommission bringen sich seit dem zweiten 
Halbjahr 2021 für die Vorbereitung des im Juli 2022 beginnenden Goethe-Jubiläums («225 
Jahre Gotthardreise von Goethe») im lokalen OK ein. 

Im Museumsjahr 2021 besuchten 1112 Personen (Vorjahr: 766 Personen) unser Haus für 
die permanenten Ausstellungen und die Sonderausstellung sowie für die verschiedenen 
Veranstaltungen. Dabei handelte es sich vorwiegend um Gruppen und Schulklasse, eher 
weniger um das «reguläre Publikum». Konkret: 45 % durch Workshops und Führungen, 
30 % zu Veranstaltungen, 25 % Ausstellungsbesucher. 2021 arbeiteten die Freiwilligen 
unentgeltlich 1050 Stunden; im 2020 waren es 1227. 

Die neue Sonderausstellung – «Die heilige Verena - ein Mythos mit Geschichte und Zu-
kunft» – wird am Sonntag, 22. Mai 2022 eröffnet. Man darf sich freuen auf die unbekann-
ten Seiten unserer Dorfheiligen. Schon am 15. Mai beginnt die Museumsaison mit einer 
Depotführung. 
 
Konzert und Theater: 

Bevor der Präsident dem Programmleiter Konzerte und Theater das Wort erteilt, unter-
streicht er, dass Matthias Ziegler seit Ausbruch der Pandemie sehr viel Energie aufbrachte 
und starke Nerven benötigte, weil viele Anlässe abgesagt und – sofern möglich – umdis-
poniert werden mussten. 
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Matthias Ziegler liefert eine kurze Vorschau auf das Konzerte- und Theaterprogramm der 
Saison 2022/23. Er weist besonders auf das Eröffnungskonzert am 4. September 2022 
hin. Dieses «Galakonzert» ist eine Co-Produktion der Lesegesellschaft und des Konzert-
chors Zürichsee. Ursprünglich war es im September 2020 vorgesehen, musste dann aber 
wegen Corona zweimal verschoben werden. Die Veranstaltung «eingerockt und ausge-
sungen», in welcher der Musiker und Comedian Jürg Kienberger die Kindheit des Refor-
mators Huldrych Zwingli thematisiert, hätte 2018 stattfinden sollen. Sie musste damals 
wegen Krankheit des Künstlers leider abgesagt werden und ist nun in der neuen Saison 
2022/23 am 18. November 2022 programmiert. Die zweite Saisonhälfte wird der französi-
sche Star-Klarinettist Paul Meyer mit seinem Trio am 13.1.2023 eröffnen. 

Es gibt keine Fragen zu den Jahresberichten der drei Pfeiler der Lesegesellschaft. 

3. Jahresrechnung 2021 und Bericht der Revisoren 

Karin Eichelberger, die Leiterin Finanzen im Vorstand, erläutert kurz die vier Jahresrech-
nungen. 

 

Verein: Erfolgsrechnung 2021 und Bilanz 

Die Erfolgsrechnung schliesst mit einem kleinen Gewinn von 139 Franken ab.  

Auf der Ertragsseite sind in der Position «Mitgliederbeiträge/Spenden etc.» CHF 7'400 aus 
Spenden und CHF 11'880 Ertrag im Zusammenhang mit der Dürrenmatt Exkursion enthal-
ten. Die budgetierten Einnahmen von CHF 38'000 aus den Mitgliederbeiträgen wurden 
erreicht. An dieser Stelle dankt Karin Eichelberger den Mitgliedern für ihre Treue zum Ver-
ein. 

Dass die Billetteinnahmen CHF 10'000 unter dem budgetierten Betrag liegen, ist darauf 
zurückzuführen, dass nur vier von den acht geplanten Veranstaltungen durchgeführt wer-
den konnten. Diese Mindereinnahmen wurden jedoch durch Minderausgaben für Gagen 
kompensiert, weil Programmleiter Matthias Ziegler mit den betroffenen Kulturschaffenden 
eine Verschiebung dieser Anlässe auf einen späteren Termin vereinbarte.  

Auf der Aufwandseite sind in der Position «Projekte» von CHF 20'254 die Aufwände für 
die Dürrenmatt-Exkursion enthalten. Zudem war es möglich, im Rechnungsjahr 2021 eine 
Rückstellung von CHF 5'000 für das Sonderprogramm «Goethe 2022» zu bilden. Diese 
Besonderheiten erklären die grössere Abweichung zum budgetierten Betrag von CHF 
4’100. 

In der Bilanz ist zu erwähnen, dass wir im Jahr 2021 nebst den CHF 5'000 aus der Ver-
einsrechnung bereits zwei Sponsorenbeiträge der Stiftung für gemeinnützige Zwecke der 
ehemaligen Sparkasse Stäfa und der Stiftung Edwin Pünter Erben als Rückstellungen für 
das Projekt «Goethe 2022» verbuchen durften. Die Leiterin Finanzen dankt den Stiftungs-
räten für diese grosszügigen Beiträge herzlich. 

 

Legat 

In der Erfolgsrechnung des Legats Rebmann bewirkte das sehr gute Börsenjahr 2021 ei-
nen hohen Buchgewinn von CHF 123'465 (Vorjahr 4'703). Bedeutender als diese Summe 
ist für den Vorstand der reale Wertschriftenertrag, zumal daraus die Aktivitäten der Lese-
gesellschaft mitfinanziert werden. Dieser konnte durch die Anlage von 150'000 aus den 
Flüssigen Mitteln mit der Beratung unserer neuen Hausbank um rund CHF 4'000 gestei-
gert werden. 

 

Bibliothek 

In der Betriebsrechnung der Bibliothek resultierte ein Verlust von 7'458 Franken. Dieser 
kam durch Einbussen bei den Besucherfrequenzen und den Ausleihen sowie durch ver-
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schiedene Massnahmen im Personalbereich und durch den Einfluss der Schutzmassnah-
men im Zusammenhang mit der Covid-19 Pandemie zustande. Dieses Minus wird gemäss 
Leistungsvereinbarung mittels Defizitgarantie der Gemeinde Stäfa gedeckt. 

Museum 

Die Betriebsrechnung 2021 des Museums zur Farb schliesst mit einem Plus von 551 Fran-
ken. Das ist unter anderem darauf zurückzuführen, dass einige Anlässe wegen Corona 
abgesagt werden mussten und der dafür budgetierte Aufwand ganz oder teilweise weg-
fiel. 

 

Revisionsbericht  

Revisor René Oriet teilt mit, er und Eveline Wenger hatten bei der Revision die Bücher der 
vier Buchhaltungen stichprobenweise geprüft und festgestellt, dass die Post- und Bank-
kontosalden übereinstimmen. Er dankt Karin Eichelberger und Irene Ming (Schnell Treu-
hand AG) für die ordnungsgemässe und saubere Führung der Buchhaltung. 

René Oriet beantragt, die Jahresrechnungen 2021 des Vereins und des Legats zu geneh-
migen und der Leiterin Finanzen sowie dem Vorstand Entlastung zu erteilen. Ferner emp-
fiehlt er dem Gemeinderat die Abnahme der Jahresrechnungen 2021 für die Bibliothek 
Stäfa und das Museum zur Farb.  

4. Entlastung der Organe 

Die Versammlung genehmigt die Jahresrechnung von Verein und Legat einstimmig und 
erteilt der Finanzverantwortlichen und dem Vorstand ebenfalls ohne Gegenstimme die 
Entlastung. Der Präsident bedankt sich bei den Revisoren für ihre unentgeltliche Arbeit.  

 

5. Ordentliches Budget 2022 des Vereins 

Karin Eichelberger erläutert das Budget 2022 des Vereins. Dieses Jahr wagen wir, die Ein-
nahmen aus Ticketverkäufen optimistischer zu veranschlagen. Da wir 2022 drei Veranstal-
tungen mehr planen als in den vergangenen Corona-Jahren, schlägt sich dies in einem 
höheren Aufwand für Veranstaltungen nieder. Im Aufwandkonto «Projekte» sind die Aus-
gaben für die beiden Projekte Goethe und Koproduktion mit Konzertchor enthalten; der 
Vorstand will sie durch eine höhere Entnahme aus dem Legat mitfinanzieren. Das vorlie-
gende Budget schliesst mit einem Ertragsüberschuss von CHF 300. 

Im Namen der Lesegesellschaft dankt Karin Eichelberger für das Wohlwollen, das die Ver-
einsmitglieder und die Gemeindebehörden von Stäfa und Hombrechtikon dem Verein, der 
Bibliothek und dem Museum entgegenbringen. Sie empfiehlt der Versammlung, das Ver-
einsbudget 2022 der Lesegesellschaft Stäfa zu genehmigen. 

Die Anwesenden heissen das Budget 2022 des Vereins einstimmig gut. Das Budget 2022 
von Bibliothek und Museum muss wegen der Leistungsvereinbarung durch den Gemeinde-
rat genehmigt werden. 

 

6. Wahlen  

Der Präsident ist glücklich, dass es dieses Jahr keinen Vakanzen im Vorstand gibt und da-
her kein neues Mitglied in den Vorstand zu wählen ist. An der GV 2021 wurden alle Mit-
glieder für eine dreijährige Amtsperiode gewählt. Er dankt den Vorstandskolleginnen und  
-kollegen herzlich für ihr grosses Engagement zugunsten der LGS und die gute und effizi-
ente Zusammenarbeit. Die Versammlung unterstreicht dies durch einen starken Applaus. 
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Richard Diethelm dankt sodann dem Revisoren-Duo Eveline Wenger und René Oriet, dass 
sie sich für eine weiteres Jahr als Revisoren zur Verfügung stellen. Beide werden per Ak-
klamation in ihrem Amt bestätigt.  

 

7. Diverses 

Der Präsident erkundigt sich, ob es noch Fragen oder Bemerkungen zu den Geschäften 
der GV gebe. Das ist jedoch nicht der Fall. 

Er dankt Miguel Ramirez für die musikalischen Einlagen, der Vereinssekretärin Manuela 
Bartuma, der Vizepräsidentin Susi Wyss und den freiwilligen Helferinnen Elisabeth Trendle 
und Helen Fischer für die Vorbereitung der GV, «Mitsch» Späth vom Team des Kulturka-
russells Rössli und Regula Masciave von der Bibliothek Stäfa für die technische Unterstüt-
zung. 

Der Präsident erklärt die ordentliche Versammlung für beendet und lädt alle Anwesenden 
herzlich zu einem Apéro im hinteren Teil des Rössli-Saals ein. 

 

Schluss der Generalversammlung: 21.35 Uhr 

 
Für das Protokoll 

 

Manuela Bartuma 
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Jahresbericht 2021 des Präsidenten 

 

Für die Lesegesellschaft (LGS) begann das zweite Corona-Jahr so, wie das erste geendet hat-

te: Wegen einer weiteren Welle von Ansteckungen mit dem COVID-Virus galt das behördli-

che Verbot von Kulturveranstaltungen bis am 19. April. Deshalb fanden im Berichtsjahr nur 

die Hälfte der acht geplanten Konzerte und Theateraufführungen statt. Die zwei anderen 

Pfeiler der LGS, die Bibliothek Stäfa und das Museum zur Farb, litten 2021 ebenfalls unter 

den Folgen der anhaltenden Pandemie. So erschwerten die Pflicht, ein Covid-Zertifikat vor-

zuweisen, nebst der Maskenpflicht und Höchstzahlen für den gleichzeitigen Aufenthalt von 

BesucherInnen in Bibliothek und Museum die Nutzung unserer kulturellen Dienstleistungen. 

Dies wirkte sich negativ auf die Besuchsfrequenzen aus. 

 

Von Einzelfällen abgesehen, zeigten die Kundinnen und Kunden der Bibliothek und die Besu-

cherInnen unserer Veranstaltungen und der Ausstellungen im Museum Verständnis für die – 

letztlich zu ihrem eigenen Schutz und zum Schutz unserer Mitarbeitenden und Freiwilligen – 

verfügten Corona-Massnahmen. Ich danke unseren Angestellten und Freiwilligen, dass sie 

ohne (in der Vereinsleitung hörbares) Murren den Mehraufwand durch die komplizierten 

Abläufe geleistet und begriffsstutzigen Nutzern unserer Angebote die Notwendigkeit der 

Zugangskontrollen «im richtigen Ton» erklärt haben. 

 

Bis der Bundesrat im April begann, das Covid-Schutzkonzept schrittweise zu lockern, liefer-

ten wir wie im Vorjahr den Abonnenten unseres Newsletters «Kultur ins Haus» - In Form von 

weiteren Videos, die Kurator Lukas Germann über interessante Objekte in der Sammlung des 

Museums drehte. Als dann am 6. Mai der ursprünglich auf Mitte Januar terminierte «Salon 

Dürrenmatt» im «Rössli-Saal» über die Bühne ging, war unsere Erleichterung gross, dass 

nach einer halbjährigen Zwangspause wieder ein öffentlicher Kulturanlass stattfand. 

 

GV 2021 im «Rössli-Saal» 

 

Während andere Vereine beschlossen, ihre Mitgliederversammlungen 2021 wie im ersten 

Corona-Jahr schriftlich durchzuführen, wollten wir unsere GV physisch abhalten. Ein Grund 

war, dass Vizepräsident René Steimer seinen Rücktritt angekündigt hatte und der Vorstand 

ihn wegen seiner Verdienste bei der Neuausrichtung des Museums zum Ehrenmitglied der 

LGS wählen lassen wollte. Das Problem der behördlich begrenzten Teilnehmerzahl umschiff-

ten wir, in dem wir die GV in den «Rössli-Saal» verlegten und mit dem letzten Konzert in der 

Saison 2020/21 koppelten. Unsere Rechnung ging am 11. Juni zum Glück auf: Die Versamm-

lung verlief reibungslos. René Steimer war überrascht und gerührt durch die Ehrung für sein 

10-jähriges Engagement. Per Akklamation wurden Christian Dietz-Saluz als neuer Präsident 

der Museumskommission in den Vorstand gewählt und die verbleibenden Mitglieder für 

eine weitere Amtsperiode wiedergewählt. Nach der GV genossen alle den offerierten Um-

trunk und den Auftritt des Musikers und Kabarettisten Flurin Caviezel. 



Im Berichtsjahr konnten wir 24 neue Mitglieder für die LGS gewinnen; im Vorjahr waren es 

25. Gleichwohl nahm der Mitgliederbestand wegen Austritten, Wegzug aus der Gemeinde 

oder Todesfällen leicht von 805 am Ende des Vorjahres auf 796 ab. 

 

Finanzen 

 

Die Erfolgsrechnung 2021 des Vereins schliesst mit einem kleinen Gewinn von 139 Franken 

ab. Erfreulich ist, dass die budgetierten Einnahmen aus den Mitgliederbeiträgen leicht über-

troffen wurden. Ich danke unseren Mitgliedern für die hiermit demonstrierte Treue zum 

Verein. Dass die Billetteinnahmen den budgetierten Betrag um 10'000 Franken verfehlten, 

verwundert nicht, da wir nur vier der acht geplanten Konzerte und Theaterabende durchfüh-

ren durften. Dieses Minus wurde jedoch durch Minderausgaben für Gagen kompensiert, weil 

Programmleiter Matthias Ziegler mit den betroffenen Kulturschaffenden eine Verschiebung 

dieser Anlässe auf einen späteren Termin vereinbarte. 

 

In der Erfolgsrechnung des Legats Rebmann bewirkte das sehr gute Börsenjahr 2021 einen 

hohen Buchgewinn von 123'465 Franken (Vorjahr 4'703 Fr.). Mehr Bedeutung als dieser sehr 

volatilen Summe misst der Vorstand dem Wertschriftenertrag bei, zumal daraus Aktivitäten 

der LGS mitfinanziert werden. Im Herbst 2020 hatten wir beim Wechsel der «Hausbank» von 

der UBS Meilen zur Raiffeisenbank rechter Zürichsee als «Hausbank» erwartet, das Vermö-

gen aus dem Legat werde «in neuen Händen» einen höheren Ertrag abwerfen. Tatsächlich 

stieg der Wertschriftenertrag 2021 im Vergleich zum Vorjahr von 20’901 auf 24'523 Franken. 

Insgesamt sind die Vereinsfinanzen trotz Corona bedingten Bremsspuren weiterhin gesund. 

 

Die Betriebsrechnung 2021 des Museums zur Farb schliesst mit einem Plus von 550 Franken. 

Das ist unter anderem darauf zurückzuführen, dass einige Anlässe wegen Corona abgesagt 

werden mussten und der dafür budgetierte Aufwand ganz oder teilweise wegfiel. In der Be-

triebsrechnung der Bibliothek resultierte ein Verlust von 7'460 Franken. Einbussen bei den 

Besucherfrequenzen und den Ausleihen im Januar und Februar sowie von September bis 

Dezember, die alle der Pandemie geschuldet waren, sind der Hauptgrund für dieses Minus. 

Es wird gemäss Leistungsvereinbarung mittels Defizitgarantie der Gemeinde gedeckt. 

 

Kulturprogramm 

 

Obschon die zweite Hälfte der Konzerte- und Theatersaison 2020/21 auf die Monate Mai 

und Juni geschrumpft und höchstens 50 Gäste pro Anlass erlaubt waren, werte ich den Ab-

schluss dieser Programmperiode als Erfolg. Im «Salon Dürrenmatt» kombinierten wir die 

vom Schauspieler Hanspeter Müller-Drossaart gesprochene und vom Flötisten Matthias Zieg-

ler vertonte Erzählung «Mondfinsternis» mit einer Podiumsdiskussion, an der die Lektorin 

von Friedrich Dürrenmatts Spätwerk, Anna von Planta, und die im Centre Dürrenmatt 

Neuchâtel tätige Kennerin des literarischen und bildnerischen Schaffens des vor 100 Jahren 

geborenen Berners, Julia Röthinger, teilnahmen. Die Reaktionen aus dem Publikum reichten 

von «toll» bis «begeistert». Dasselbe erfuhr ich, als Ende Mai das Jazz-Ensemble «Thomas 

Dobler’s New Baroque» sein Programm «Haendel Reloaded» zweimal virtuos vortrug. 

 

in der ersten Hälfte der Konzerte- und Theatersaison 2021/22 war wiederum das Improvisa-

tionstalent von Programmleitung und Logistik gefragt, weil der Bundesrat die Covid-Schutz-

massnahmen zunächst gelockert und im Frühherbst wieder verschärft hatte. Die drei Kon-



zertabende mit dem Carmina Quartett und dem iranischen NAQSH DUO im September und 

dem Trio ZEZ, der in der Zürichseeregion wohnhaften Musiker Ziegler/Erni/Zappa, Ende Ok-

tober in Hombrechtikon fanden zum Glück den Zuspruch, den wir unter den Pandemie-

Bedingungen erwarten durften. In starker Erinnerung bleibt mir der musikalische Zauber, 

den die Gitarristin Golfam Khayam und die Klarinettistin Mona Matbou Riah nach einem 

Kurzreferat unseres Kurators über die Seidenstrasse im Obstgartensaal entfachten. 

 

Museum zur Farb 

 

Im Berichtsjahr konnte sich der im Vorjahr angestellte neue Kurator Lukas Germann erstmals 

voll entfalten und sein Teilpensum, das wir dank des höheren Gemeindebeitrags von 40 auf 

60 Prozent erhöhten, ausschöpfen. Im März reichte René Steimer den Präsidentenstab der 

Museumskommission an Christian Dietz-Saluz weiter. Das Museumsteam zählt rund 20 eh-

renamtlich tätige Mitarbeitende, die trotz der Corona bedingten Einschränkungen im Be-

richtsjahr 1050 Stunden (Vorjahr 1127 Stunden) Freiwilligenarbeit leisteten. Ich danke dem 

ganzen Team für sein grosses Engagement. Der Betrieb des Museums in seiner heutigen 

Form wäre ohne den Frondienst der vielen Freiwilligen nicht möglich. 

 

Da die Sonderausstellung «Am seidenen Faden» im Vorjahr wegen Corona nur zwei Monate 

geöffnet war, zeigte das Museum diese Schau über die ehemalige Seidenweberei in Stäfa 

auch 2021 und ergänzte sie mit einem spannenden Rahmenprogramm. Das Museums führte 

zudem zwei Neuerungen ein: die Ausstellung «Kunst im Trottenraum», welche als erste die 

Künstlerin Susan Butti Stamm bestritt, und eine zweite Öffnungszeit am Donnerstagabend 

nebst dem üblichen Sonntagnachmittag. Im Berichtsjahr besuchten 1112 Personen; nach 766 

Personen im ersten Corona-Jahr näherte sich das Besucheraufkommen wieder dem Stand 

von 1200 BesucherInnen im Jahr vor Ausbruch der Pandemie. 

 

Bibliothek Stäfa 

 

Die Einführung der Zertifikatspflicht 3G, die später auf 2G verschärft wurde, wirkte sich auf 

den Betrieb der Bibliothek doppelt aus. Einerseits hatten unsere vier Bibliothekarinnen we-

gen der Zugangskontrolle mehr Umtriebe; anderseits erhöhte sich die Hürde für den Biblio-

theksbesuch. Die Zahl der ausgeliehenen physischen und der e-Medien stieg im Berichtsjahr 

gleichwohl um 2,9 % auf 65'432 Titel. Dabei spielte eine Rolle, dass die Bibliothek im Unter-

schied zum ersten Corona-Jahr nicht für zwei Monate fürs Publikum geschlossen war, die 

Zahl der Öffnungstage somit um 38 höher lag als 2020. Die Besucherfrequenz verringerte 

sich im Berichtsjahr zwar um 11 %; aber die 14'487 registrierten Kundinnen und Kunden lie-

hen im Durchschnitt pro Besuch deutlich mehr Titel aus. 

 

Erfreulich ist, dass die Bibliothek ihre fünf geplanten Veranstaltungen für Erwachsene, Ju-

gendliche und Kinder im Gegensatz zum Vorjahr durchführen konnte. Persönlich hinterliess 

die Lesung von Susanna Schwager aus ihrem Buch «Lamento» über die Demenz ihres Vaters 

einen starken Eindruck. Ich danke dem von Esther Rahn geleiteten Team, dass es mit einem 

knapp bemessenen Stellenpensum von 190 % den Corona bedingten Widrigkeiten auch im 

zweiten Jahr der Pandemie trotzte. Überdies schätze ich sehr, dass unserer Bibliothekarin-

nen das Lesen in unserem Alltag unermüdlich fördern und namentlich unter Kindern im Vor-

schul- und im Schulalter die Lust am Lesen wecken. 

Stäfa, im April 2022 / Richard Diethelm 
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